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Nachwachsender Kunststoff
Die Atelier- und Projektraumförderung der Stadt Hannover
geht ins dritte Jahr – der Etat ist seit 2016 von 20 000 auf 85 000 Euro gestiegen
VON DANIEL ALEXANDER SCHACHT

Hannover. Von einer erfolgreichen Förderstrategie ist die Rede, von neuer Attraktivität der Landeshauptstadt für junge
Künstler, ja, von einem „Aufschwung des Kunststandorts“. So bewertet die Stadt die Auswirkungen ihrer 2016 ins Leben
gerufenen Förderung in Gestalt eines Mietzuschusses für Künstlerateliers und Kunstprojekträume. „Wir konnten wichtige
Impulse für Hannovers Atelier- und Projektraumszene setzen“, hat Anne Prenzler jetzt bei der Präsentation der
Fördervorhaben für 2018 gesagt. Und die für bildende Kunst zuständige Expertin des städtischen Kulturbüros hat sich
dabei zufrieden über „die Zahl, die Qualität und das Volumen“ der Förderanträge geäußert.

Nach 45 Anträgen für 2017 sind für 2018 insgesamt 56 förderfähige Anträge eingegangen, darunter 29 Erstanträge,
woraus Prenzler abliest, dass der Ruf und die Attraktivität der Förderung weiter zugenommen haben. Gefördert werden
im laufenden Jahr 17 Ateliers und elf Ateliergemeinschaften (2017: insgesamt 25) mit insgesamt 35 000 Euro (2017: 20 
600 Euro). Gefördert werden außerdem elf Projekträume (2017: sieben), in denen Kunst im Rahmen regelmäßiger
Ausstellungen auch öffentlich zugänglich sein soll, mit insgesamt 50 000 Euro (2017: 29 400 Euro). Die möglichen
Einzelfördersummen liegen nach Prenzlers Worten für Ateliers bei bis zu 1000 Euro, für Ateliergemeinschaften bei bis
zu 1500 Euro sowie im Fall von Neugründungen bei bis zu 2500 Euro. Projekträume, die von Gruppen genutzt werden,
können mit bis zu 9500 Euro im Jahr gefördert werden.

Auch im Einzelfall recht bescheidene Fördersummen haben nach den Worten von Ole Blank, einem der Künstler der
neu gegründeten hannoverschen Ateliergemeinschaft „Projektklub“, gleichwohl Einfluss auf die Entscheidung von
Künstlern, Hannover als Standort für die eigene Kunstproduktion zu erwählen. „Außerdem wird in Köln oder auch in
Berlin der Atelierraum immer knapper, und in Hannover kann man leichter künstlerisches Profil gewinnen“, sagt Blank.
„Die Erwartung eines positiven Effekts für den Kunststandort Hannover hat sich erfüllt“, resümiert Prenzler. 

Sicher ist: Die Förderung ist von 20 000 Euro im Jahr 2016 auf 85 000 Euro im laufenden Jahr gestiegen und hat sich
damit mehr als vervierfacht. Über den Anteil des Kulturbüros von 70 000 Euro hinaus haben zu der Fördersumme die
Stiftung Sparda-Bank 10 000 Euro und die Dr.-Christiane-Hackerodt-Kunst- und Kulturstiftung 5000 Euro beigetragen. 

Die Mitte 2016 erstmals ausgeschriebene Förderung soll dazu beitragen, der Kluft zu begegnen, die sich zwischen
bundesweit bedeutsamen Kunstereignissen im Sprengel-Museum, der Kestnergesellschaft oder dem Kunstverein auf
der einen und der aktuellen regionalen Kunstproduktion auftut. Ihr liegt die Einsicht zugrunde, dass regionale und junge
Künstler zwar oft Fördermöglichkeiten für Einzelausstellungen finden, dass es aber nicht genug bezahlbare Ateliers für

die Kunstproduktion und Projekträume für die Kunstpräsentation gibt.

Der Effekt für Hannover ist
positiv.

Anne Prenzler, Kulturbüro der Stadt Hannover
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Bitte betreten - das Kunstwerk von
Ole Blank.
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von Agnes Bührig

Zinnober, so nannte Kurt Schwitters in den 1920er-
Jahren seine Künstlerfeste in Hannover. Unter dem
gleichen Titel gab es dort am vergangenen
Wochenende erneut ein Fest der Kunst: Am
Sonnabend und Sonntag öffneten 57 Galerien,
Ateliers, Projekträume und Kunstvereine mit den
Werken von rund 300 Künstlern ihre Räume und
präsentierten gegenwärtige Kunst der
unterschiedlichsten Genres.

Künstler Ole Blank erklärt
einem Besucher sein
Kunstwerk: ein breiter
Streifen Sand auf dem
Boden, der die Struktur von
Steinen eines Gehweges
aufweist. Ungläubig fragt der
Mann an seiner Seite nach,

ob er das Kunstwerk jetzt tatsächlich betreten soll. Eine
Irritation, mit der der Künstler auf den urbanen Raum
aufmerksam macht, "den Untergrund, über den wir
tagtäglich laufen und den wir kaum noch bewusst
wahrnehmen", sagt Ole Blank und erklärt:

"Es geht darum, dass man sich selber in diese Oberfläche
einschreiben kann, während man darüber läuft und eben
durch diese minimale materielle Verschiebung in dieser
Arbeit, die Form auf so eine ganz neue Art und Weise
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